
Dezember 2016 Nummer 316

27. Jahrgang, Nr. 316, 12/2016 Erscheinungstag: 01.12.2016 

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten · Mitteilungen · Anzeigen · Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com

OBERSCHEIBE

Die Bergstadt Scheibenberg wünscht 
eine ruhige und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

Liebe Oberscheibner und liebe Scheibenberger,
sehr verehrte Gäste,

viele von uns können es kaum glauben, aber der Blick in den Ka-
lender bestätigt es. Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und da-
mit auch der Beginn des Jahres 2017.

Pünktlich zum 1. Advent sind sie wieder allgegenwärtig – die Vor-
boten von Weihnachten. Lebkuchen und weihnachtliche Stim-
mung durch die festliche Beleuchtung in und an unseren Häusern.  

Gerade diese Vorzeichen des Festes von Christi Geburt wecken 
in uns Menschen eine besondere Stimmung, die vor allem Kinder-
herzen höher schlagen lässt.

Besonders freue ich mich in diesem Jahr über unseren festlich ge-
schmückten Marktplatz. Die Lichterketten sind angebracht. Die 
vom Ortsverschönerungsverein gefertigen Girlanden hängen an 
den Portalen der städtischen Häuser. Die Pyramide dreht sich 
wieder und unser traditioneller Schwibbogen – er strahlt nun 2016 
wieder in neuem Glanz. Darüber freue ich mich ganz besonders.
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1972 wurde der Schwibbogen durch Günter Endt und Karl 
Fritzsch aus Eichenholz gebaut. Damals war er vorerst roh und 
nur geölt. Später wurde er bunt angestrichen. Erna Aurich stiftete 
diesen ersten Schwibbogen. Leider wurde er damals von Kindern 
umgeworfen. Eine größere Reparatur stand an. Abgebrochene 
Teile mussten erneuert werden. Im Jahr 2002 wurde Herr Gün-
ter Endt beauftragt, den Schwibbogen zu erneuern, der daraufhin 
komplett neu gebaut, geschnitzt und bemalt wurde. Der heutige 
Schwibbogen entstand. Die alten Figuren des ersten Schwib-
bogens wurden als Muster eingelagert. Diese waren den heuti-
gen Figuren fast gleich. Im Jahr 2016 war es dann soweit, unser 
Schwibbogen wurde nun wieder überarbeitet und repariert. Diese 
zeitaufwendigen Arbeiten wurden vom Schnitzverein Scheiben-
berg vorgenommen. Frau Birgit Gamig hat den Bogen und die 
Figuren liebevoll und mit äußerster Präzision bemalt. Allein für 
den Neuanstrich wurden 166 Stunden durch Birgit Gamig und 41 
Stunden durch Frieder Flath geleistet. Den neuen Tragbalken fer-
tigte die Firma Holzbau Kretschmar.
Der Großteil der Arbeiten am Schwibbogen wurde durch ehren-
amtliches Engagement getätigt. Insgesamt haben die fleißigen 
Helfer 456 Stunden geleistet, um das Wahrzeichen unseres Markt-
platzes, unserer Stadt zu erhalten. Ich möchte hier die Gelegen-
heit nutzen, diese ehrenamtliche Leistung zu würdigen und die 
fleißigen Helfer hier gerne nennen. Mein herzliches Dankeschön 
geht an: Gerhard Mann, Günter Endt, André Gerber, Frieder Flath, 
Ronny Brunner, Stefan Böttrich, Steve Hentschel, Matthias Grund, 
Karsten Richter, Peter Rehr und Peter Schubert für die komplette 
Überarbeitung des Schwibbogens sowie an Knut Vetter, der das 
Sandstrahlen der Metallteile kostenlos in seiner Firma übernahm.

[Fotos Schwibbogen, Arbeiten]

Lassen sie uns in der vorweihnachtlichen Hektik und Hast den-
noch die Zeit nehmen, um kurz innezuhalten und das abgelaufene 
Jahr noch einmal Revue passieren zu lassen.

In Scheibenberg und Oberscheibe wurden in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Veranstaltungen geboten - ob gesellschaftlich, kulturell 
oder sportlich - für jeden war etwas dabei. Dies alles wird jedoch 
erst durch Sie alle, unsere Bürgerinnen und Bürger, unserer Ver-
eine und auch unsere Freiwilligen Feuerwehren möglich. Ihr En-
gagement und Einsatz hat dazu beigetragen, unsere Stadt liebens- 
und lebenswert zu machen. Dafür sage ich Ihnen allen herzlich 
Dankeschön. Wir haben ein reges Vereinsleben in unserer Stadt. 
Auf dieses können wir stolz sein. Ich hoffe, wir werden diese Ein-
stellung auch im nächsten Jahr nicht aus den Augen verlieren.

Erwähnen möchte ich auch verschiedene Maßnahmen bzw. In-
vestitionen, die 2016 von der Stadtverwaltung veranlasst und 
durchgeführt wurden:

Sanierung Springerweg  ca. 28.000 Euro
Sanierung Schnitzerweg  ca. 100.000 Euro
Sanierung Markt 4  ca. 390.000 Euro
Sanierung Kindergarten Bergwichtel  ca. 26.000 Euro
Anschaffung Multicar M31 C mit Zubehör  ca. 69.000 Euro
Anschaffung Schneepflug  ca. 14.182 Euro 

Am Ende des Jahres möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, den Mitarbeitern unseres 
Bauhofes sowie bei unserem „Bergwichtel“-Team recht herzlich 
bedanken. Besonderer Dank gilt ebenso meinen Stellvertretern 
Frau Sylke Adler und Herrn Michael Langer, meinen Amtsleitern 
Frau Tuchscheerer und Herrn Bergmann sowie dem Ortsvorste-
her Oberscheibe Herrn Erhard Kowalski und allen Stadt- und 
Ortschaftsräten für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ebenso 
sage ich den Schulleitungen und dem Lehrerkollegium unserer 
Christian-Lehmann-Schulen Danke für das gute Miteinander 
zum Wohle unserer Schülerinnen und Schüler.

Trotz so mancher Widrigkeiten haben wir 2016 gemeinsam her-
vorragend gemeistert. Nun gilt es auch im neuen Jahr, unser En-
gagement zu beweisen und die Liebe zu unserer Stadt zu zeigen. 
Ich freue mich auf ein gutes Miteinander.

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibner,

Ihnen und Ihren Familien und Angehörigen wünsche ich ein fro-
hes und besinnliches Weihnachtsfest. Für das neue Jahr wünsche 
ich Ihnen von Herzen alles Gute, Glück, Erfolg, vor allem aber 
Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Dezember –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

Jubiläen
– Dezember –

Geburtstage

01. Dezember Frau Ursula Flath, Silberstr. 18 80 
09. Dezember Frau Erna Neumann, Hauptstr. 24B  95
09. Dezember Frau Ingeburg Schaarschmidt, Dorfstr. 13  90
15. Dezember Herr Wolfgang Röbert, Rudolf-Breitscheid-Str. 8 80

Ehejubiläen

28. Dezember zum 70. Hochzeitstag
Herr Walter und Frau Susanne Vetter, Crottendorfer Str. 5 

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Wer ab dem 70. Geburtstag jährlich im Amtsblatt genannt werden 
möchte, kann dies gerne schriftlich, möglichst 6 Wochen vor dem 
Geburtstag, bei der Stadtverwaltung Scheibenberg anmelden. 

Unsere Kindergartenkinder und der Bürgermeister besuchen 
Sie auch gern an Geburtstagen, die keine runden sind. Wer sich 
über den Besuch unserer Kindergartenkinder und des Bürger-
meisters freuen würde, den bitten wir, dies ebenfalls schriftlich 
der Stadtverwaltung Scheibenberg mitzuteilen.

Mettenschicht 

der Bergknapp- und 
Brüderschaft Oberscheibe/ Scheibenberg e.V.

28. Dezember, um 18.00 Uhr 
in der „Finkenburg“ in Elterlein

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
vom 27.12.2016 bis 30.12.2016

In der Zeit vom 27. bis 30.12.2016 haben wir 
geänderte Öffnungszeiten.

Dienstag: 27.12.2016  Crottendorf: 12.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 28.12.2016  Crottendorf: 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 29.12.2016  Crottendorf: 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag: 30.12.2016  geschlossen

Die Nebenstellen bleiben geschlossen.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Dezember –

03. + 04.12. DS Hobrig  Annaberger Str. 1
 Tel. 037397/4423 Herold

10. + 11.12. Dr.med.dent. Naupert Emil-Werner-Weg 32,
 Tel. 037297/7311 Gelenau

17. + 18.12. ZA Horwath Karlsbader Straße 3,
 Tel. 03733/66046 Annaberg-Buchholz

24.12. ZÄ Helbig Kirchstr. 6,
 Tel. 037297/2257 Thum
 
25.12. DS Melzer Hohle Gasse 4,
 Tel. 037349/7470 Elterlein

26.12. DS Siegert Plattenweg 2a,
 Tel. 03733/53458 Mildenau

27.12. DS Grünke Königswalder Straße 1,
 Tel. 03733/289438 Annaberg-Buchholz

28.12. ZA Schlenz Wolkensteiner Straße 2a,
 Tel. 03733/20067 Annaberg-Buchholz
 
29.12. Dr. Steinberger Karlsbader Straße 35b,
 Tel. 037342/7525 Cranzahl

30.12. Dr. Levin Talstraße 1,
 Tel. 037342/66270 Sehma

31.12. Dr. Awißus B.-Uthmann-Ring 156,
 Tel. 03733/57583 Annaberg-Buchholz

Sitzungstermine

Sitzung des Bau- und                   Mittwoch, 7. Dezember 2016
Verwaltungsausschusses

Die Sitzung findet im Bürger- und Berggasthaus statt und 
beginnt 18.00 Uhr.

Stadtratssitzung Montag, 19. Dezember 2016

Ortschaftsrat Oberscheibe        Montag, 19. Dezember 2016 
 
Die Sitzung findet im Bürger- und Berggasthaus statt und 
beginnt 18.00 Uhr.
 
    
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Arztpraxis Mynett

Werte Patienten der Arztpraxis in Scheibenberg,

bitte beachten Sie unsere veränderten Sprech- und Öffnungszeiten 
in der Advents- und Weihnachtszeit 2016:

Fr., 02.12.  geschlossen 
Mi.,  21.12.  geschlossen 
Fr.,  23.12. 07:00-10:00 
Di.,  27.12.  geschlossen 
Mi.,  28.12.  geschlossen 
Do.,  29.12. 08:00-13:00 
Fr.,  30.12. geschlossen

In dringenden Fällen Sprechstunde in meiner Praxis Ober- 
wiesenthal, Markt 14: (Tel.: 03 73 48 / 71 01)

Fr.,  23.12.  11:00-13:00
So.,  25.12.  09:00-12:00
Di.,  27.12.  09:00-12:00
Mi.,  28.12.  09:00-12:00
Do.,  29.12.  14:00-17:00
Fr.,  30.12. 09:00-12:00

Wir möchten uns herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wünschen Ihnen und Ihrer Familie gesunde und 
erholsame Feiertage und  alles Gute für das neue Jahr 2017. 

Ihr Team der Arztpraxis Mynett Scheibenberg.

 
 
 

 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– Dezember –

28.11. – 04.12.  TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

05.12. – 11.12. TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419
 TÄ Zieboll Ehrenfriedersdorf 
 Tel. 037341/574380

12.12. – 18.12.  TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

19.12. – 25.12. TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
 TA Geisler Annaberg- Buchholz 
 Tel. 0160/96246798

26.12. – 01.01. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020
 
Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

  
   
   Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Samstag, 03. Dezember 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Lichtlohmd (Wehrleitung)

Samstag, 31. Dezember 2016, 10.00 Uhr, Gerätehaus
 Jahresabschluss (Wehrleitung)

Oberscheibe:

Freitag, 09. Dezember 2016, 19.00 Uhr, Bräustübel
 Jahreshauptversammlung

Samstag, 10. Dezember 2016, 17.00 Uhr Gerätehaus
 Posaunenblasen

Jugendfeuerwehr Scheibenberg:

Donnerstag, 08. Dezember 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
 Spielenachmittag

Donnerstag, 22. Dezember 2016, 16.00 Uhr Gerätehaus
 Weihnachtsfeier

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

02.12. und 16.12.2016

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901 bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 12. Dezember 2016,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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LANDESDIREKTION SACHSEN

An alle Halter von Geflügel und in Gefangenschaft gehaltene Vö-
gel anderer Arten in Sachsen

Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) und der Ver-
ordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-
Verordnung) i.d.F. vom 29. Juni 2016. Tierseuchenrechtliche 
Allgemeinverfügung über die Anordnung der Aufstallung von 
gehaltenen Vögeln zum Schutz gegen die Geflügelpest im Frei-
staat Sachsen

Die Landesdirektion Sachsen erlässt folgende

Allgemeinverfügung:

Gemäß § 13 Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 2 der Geflü-
gelpest-Verordnung und § 4 Absatz 2 Viehverkehrsverordnung 
(ViehVerkV) wird zur Vermeidung des Eintrages der Geflügel-
pest in Geflügelbestände durch Wildvögel folgendes angeordnet:

1. Im gesamten Gebiet des Freistaates Sachsen dürfen Hühner, 
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wach-
teln, Enten oder Gänse (Geflügel) sowie in Gefangenschaft ge-
haltene Vögel anderer Arten ausschließlich

1.1. in geschlossenen Ställen oder

1.2. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach 
oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und mit 
einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seiten-
begrenzung bestehen muss (Schutzvorrichtung),
gehalten werden.

2. Die sofortige Vollziehung von Ziffer 1 dieser Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet.

3. Diese Allgemeinverfügung wird durch öffentliche Bekannt-
machung verkündet und tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe 
in Kraft.

4. Einsichtnahme

Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann zu den 
Geschäftszeiten

- im Referat 24D der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen 
  in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,

- im Referat 24D der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen 
  in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig

sowie auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen (www.
lds.sachsen.de) eingesehen werden.

5. Kosten

Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.

Gründe:

I. Sachverhalt

Am 12. November 2016 wurde in amtlichen Proben verendeter 
Wildvögel im Landkreis Leipzig das Virus der hochpathogenen 
aviären Influenza (Geflügelpest) des Subtyps H5N8 durch das 
nationale Referenzlabor nachgewiesen. Es wurden ein Sperrbe-

zirk von 3 km Radius und ein Beobachtungsgebiet mit Radius 
von 10 km um den Fundort eingerichtet. Weitere Verdachtsfäl-
le werden untersucht. Geflügelpest des Subtyps H5N8 wurde 
ebenfalls bei verendeten Wildvögeln an mehreren Fundorten in 
mehreren anderen Bundesländern (derzeit Schleswig-Holstein, 
Baden-Württemberg und Mecklenburg-Vorpommern nach-
gewiesen. Auch aus den anliegenden Mitgliedstaaten Po-len, 
Schweiz und Österreich sowie Ungarn und Kroatien liegen ak-
tuell entsprechende Befunde vor. Nach Mitteilung des Fried-
rich-Loeffler-Instituts (FLI) wurden diese Viren vorher bereits 
bei Hausgeflügel (Puten) in Ungarn sowie wilden Wasservögeln 
in Ungarn (Höckerschwan), in Kroatien und in Polen (Möwe, 
Ente) nahe der Grenze zu Mecklenburg-Vorpommern nachge-
wiesen. Aktuell hat der Eintrag an zwei Standorten in die Nutz-
geflügelhaltung in Schleswig-Holstein bereits stattgefunden. 
Mit dem Nachweis von hochpathogenem aviären Influenzvirus 
H5N8 in mehreren Wildvögeln ist belegt, dass das Virus in der 
Wildvogelpopulation vorhanden ist. Eine weitere Verbreitung 
durch Wildvögel insbesondere auch durch aasfressende sowie 
infizierte aber nicht erkrankte Wildvögel, auch über Kreisgren-
zen hinaus, ist sehr wahrscheinlich.

Es ist zu befürchten, dass es durch infizierte Wildvögel zu einer 
Einschleppung in die Geflügelbestände des Freistaates Sachsen 
kommt, da es sich bei diesem Erreger um einen hochanstecken-
den Typ handelt.

Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) hat in seinen Risikobewer-
tungen, letztmalig vom 09. November 2016, zur Einschleppung 
sowie des Auftretens von hochgradig hochpathogenem aviären 
Influenzavirus in Hausgeflügelbestände das grundsätzliche Ri-
siko der Einschleppung hochpathogener Influenzaviren über 
infizierte Wildvögel bestätigt. Bei Freilandhaltungen ist das Ex-
positionsrisiko deutlich höher als bei Betrieben mit Stallhaltung. 
Nach einem Eintrag in einen Bestand sind die Folgen für den 
betroffenen Betrieb (Tötung aller Tiere) immens.

II. Rechtliche Würdigung

Die Zuständigkeit der Landesdirektion Sachsen folgt aus § 1 
Abs. 2 i. V. m. Abs. 5 S. 1 des Sächsischen Ausführungsgesetzes 
zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) vom 9. Juli 
2014 (SächsGVBl. Nr. 10 S. 386).

Aufgrund des Ausmaßes und der Ausbreitungstendenz der Aviä-
ren Influenza übernimmt die Landesdirektion Sachsen die Auf-
gaben der Lebensmittelüberwachungs- und Veterinärämter der 
Landkreise und Kreisfreien Städte aus § 1 Abs. 2 SächsAGTier-
GesG bei der Durchführung des Tiergesundheitsgesetzes (Tier-
GesG) und der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest 
(Geflügelpest-Verordnung) i.d.F. vom 29. Juni 2016 sowie der 
Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV).

zu 1: Gemäß § 13 Abs. 1 Geflügelpest-Verordnung ist eine 
Aufstallung des Geflügels von der zuständigen Behörde anzu-
ordnen, soweit dies auf Grundlage einer Risikobewertung zur 
Vermeidung der Einschleppung oder Verschleppung der Geflü-
gelpest durch Wildvögel erforderlich ist.

Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) hat in seinen Risikobewer-
tungen, letztmalig vom 09. November 2016, zur Einschleppung 
sowie des Auftretens von hochgradig hochpathogenem aviären 
Influenzavirus in Hausgeflügelbestände das grundsätzliche Ri-
siko der Einschleppung hochpathogener Influenzaviren über 
infizierte Wildvögel bestätigt. Bei Freilandhaltungen ist das Ex-
positionsrisiko deutlich höher als bei Betrieben mit Stallhaltung. 
Nach einem Eintrag in einen Bestand sind die Folgen für den 
betroffenen Betrieb (Tötung aller Tiere) immens.
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sichtigen, dass der Adressatenkreis so groß ist, dass er, bezogen 
auf Zeit und Zweck der Regelung, vernünftigerweise nicht mehr 
in Form einer Einzelbekanntgabe angesprochen werden kann. 
Von einer Anhörung wurde daher auf der Grundlage des § 28 
Abs. 2 Nr. 4 VwVfG abgesehen.

zu 5: Die Kostenentscheidung ergibt sich aus § 3 Abs. 1 Nr. 3 
des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen (Sächs-
VwKG).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Wi-
derspruch eingelegt werden bei der Landesdirektion Sachsen, 
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststel-
len der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig. 
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt wer-
den. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur im Sinne des Signaturge-
setzes zu versehen. Der Zugang für elektronische Dokumente 
ist auf die Dateiformate .doc, .docx und .pdf beschränkt. Die 
Übermittlung des elektronischen Dokuments hat an die Adres-
se post@lds.sachsen.de zu erfolgen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Tobias Elflein
Stellv. Referatsleiter 24

Hinweis: Gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes (Tier-
GesG) handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig die-
ser Tierseuchenverfügung zuwiderhandelt. Ordnungswidrigkeiten 
können mit einem der Schwere der Zuwiderhandlung angemesse-
nem Bußgeld bis zu 30.000,00 Euro geahndet werden.

Am 12. November 2016 wurde in einer amtlichen Probe eines 
verendeten Wildvogels im Landkreis Leipzig das Virus der 
hochpathogenen aviären Influenza (Geflügelpest) des Subtyps 
H5N8 nachgewiesen. Weitere Verdachtsfälle werden untersucht. 
Geflügelpest des Subtyps H5N8 wurde ebenfalls bei verendeten 
Wildvögeln an mehreren Fundorten in mehreren anderen Bun-
desländern (derzeit Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg, 
Bayern und Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen. Auch 
aus den anliegenden Mitgliedstaaten Polen, Schweiz und Öster-
reich sowie Ungarn und Kroatien liegen aktuell entsprechende 
Befunde vor. Nach Mitteilung des Friedrich-Loeffler-Instituts 
(FLI) wurden diese Viren vorher bereits bei Hausgeflügel (Pu-
ten) in Ungarn sowie wilden Wasservögeln in Ungarn (Höcker-
schwan), in Kroatien und in Polen (Möwe, Ente) nahe der Gren-
ze zu Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen. Aktuell hat 
der Eintrag an zwei Standorten in die Nutzgeflügelhaltung in 
Schleswig-Holstein bereits stattgefunden.

Mit dem Nachweis von hochpathogenem aviären Influenzvirus 
H5N8 in mehreren Wildvögeln ist belegt, dass das Virus in der 
Wildvogelpopulation vorhanden ist. Eine weitere Verbreitung 
durch Wildvögel insbesondere auch durch aasfressende sowie 
infizierte aber nicht erkrankte Wildvögel, auch über Kreisgren-
zen hinaus, ist sehr wahrscheinlich.

Es ist zu befürchten, dass es durch infizierte Wildvögel zu einer 
Einschleppung in die Geflügelbestände des Freistaates Sachsen 
kommt, da es sich bei diesem Erreger um einen hochanstecken-
den Typ handelt.

zu 2: Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeordnet. Die Geflügelpest ist 
eine schnell fortschreitende, akut verlaufende und leicht über-
tragbare Viruskrankheit, welche in Geflügelbeständen zu erheb-
lichen wirtschaftlichen Verlusten führen kann.

Es ist daher sicher zu stellen, dass auch während möglicher Wi-
derspruchs- bzw. Klageverfahren alle notwendigen Bekämp-
fungsmaßnahmen rechtzeitig und wirksam durchgeführt werden 
können.

Dem gegenüber haben die sonstigen Interessen von Betrieben 
oder sonstigen Dritten in den oben genannten Restriktionszo-
nen zurück zu stehen.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt im öffentlichen 
Interesse. Sämtliche Anordnungen sind daher sofort vollziehbar.

zu 3 und 4: Die Bekanntgabe der Allgemeinverfügung nach Zif-
fer 3 erfolgt auf der Grundlage des § 1 des Gesetzes zur Re-
gelung des Verwaltungsverfahrens und des Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i. V. m.  
§ 41 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG). Da-
nach gilt eine Allgemeinverfügung zwei Wochen nach der orts-
üblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In der Allge-
meinverfügung kann ein hiervon abweichender Tag, jedoch 
frühestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag, bestimmt 
werden, § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG. Von dieser Ermächtigung 
wurde unter Ziffer 4 der Allgemeinverfügung Gebrauch ge-
macht, da die angeordneten tierseuchenrechtlichen Maßnah-
men keinen Aufschub dulden. Die Bekanntmachung erfolgt 
nach § 41 Abs. 4 S. 1 und 2 VwVfG durch die ortsübliche Be-
kanntmachung des verfügenden Teils. Die vollständige Begrün-
dung kann in jeder Dienststelle der Landesdirektion Sachsen zu 
den üblichen Geschäftszeiten eingesehen werden.

Die Allgemeinverfügung wird auf der Grundlage des § 41 Abs. 
3 S. 2 VwVfG öffentlich bekannt gegeben. Dabei ist zu berück-

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 3. Dezember 2016

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

Motto 2016: „Kinderwippe Oberscheibe 
– Kinderwippe Scheibenberg“

 Erzgebirgssparkasse 
 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 09.11.2016: 1.332,13 Euro  
 Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Liebe Eltern, liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

auf diesem Wege möchten wir uns als Elterninitiative Scheiben-
berg für Ihre Unterstützung im Jahr 2016 herzlich bedanken. Es 
wurde organisiert, geplant, gearbeitet und gespendet – all das 
hat uns weitergebracht und uns sehr unterstützt. Die ganzen 
anfallenden Arbeiten werden von Eltern und fleißigen Helfern 
hauptsächlich in ihrer Freizeit erledigt und realisiert. Dies ist kei-
ne Selbstverständlichkeit! Dafür sagen wir: Herzlichen Dank! 

Ende November konnten wir endlich mit der Bearbeitung der 
Umrandung für das Spielgerät weitermachen und hoffen, diese 
auch in den nächsten Wochen noch legen zu können, wenn dies 
das Wetter zulässt. Von vielerlei Seiten haben wir auch bereits 
weitere Unterstützung zugesagt bekommen und hoffen auch im 
neuen Jahr 2017, zusammen mit der Stadt Scheibenberg, kleinere 
Neuerungen und Veränderungen realisieren zu können. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit, den Kindern einen fleißigen Weihnachtsmann 
und für alle ein gutes und gesundes neues Jahr 2017! 

Mit einem herzlichen Glück auf – Lisa Springer

Erzgebirgssparkasse
IBAN: DE 37 8705 4000 3582 0001 75
BIC: WELADED1STB
Motto / Überweisungszweck: „Spielplatz Park Scheibenberg“

Der Forstbezirk Neudorf 
informiert

Neuer Revierförster im Privat-und Kommunalwaldrevier
Schwarzenberg

Am 31. Oktober 2016 beendete die bisherige Revierförsterin 
Frau Siewert nach 40-jähriger Tätigkeit ihren Forstdienst und 
ging in den wohlverdienten Ruhestand.

Nachfolger ist seit dem 01. November 2016 Herr Peter Seifert.
Damit ist er zuständig für die Beratung und Betreuung der 
privaten und kommunalen Waldbesitzer der Städte und Ge-
meinden Schwarzenberg, Oberwiesenthal, Breitenbrunn, Grün-
hain-Beierfeld, Schlettau, Raschau-Markersbach, Crottendorf, 
Scheibenberg und Langenberg.

Herr Seifert ist seit 35 Jahren in der sächsischen Forstverwaltung 
tätig. Nach verschiedenen Arbeitsaufgaben leitete er von 1996 
bis 2016 das Staatswaldrevier Elterlein. In dieser Zeit bildete 
er neben seiner Revierförstertätigkeit 20 junge Leute zu Förs-
tern aus. Der Dienstsitz für das Forstrevier Schwarzenberg ist in 
Grünhain-Beierfeld, Elterleiner Straße 4. Dort finden auch die 
Sprechzeiten jeden Dienstag von 15.00 – 18.00 Uhr statt.

Kontaktdaten:
Herrn Seifert erreichen Sie unter mobil: 0173 371 6500
Mail: peter.seifert@smul.sachsen.de

Staatsbetrieb Sachsenforst
Forstbezirk Neudorf
Siebensäurestraße 21
09465 Sehmatal-Neudorf
www.sachsenforst.de

Einladungen + Mitteilungen im Dezember

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de
Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha, Tel. 037349/76871

Lied im Advent

Schon wieder neigt sich das Jahr dem Ende entgegen und uns 
erwartet die für uns schönste Zeit des Jahres.

Was war das für ein Jahr?! Jeder hat seine eigenen Erfahrungen 
damit gemacht, jeder  hat Gutes erlebt, aber auch Schweres tra-
gen müssen.

Die Arbeit im Scheibenberger Netz konnte kontinuierlich 
durchgeführt werden. Besonderheiten, wie der Tag des Denk-
mals, Informationsveranstaltung, konnten angeboten wer-
den. Wir danken allen Teilnehmern, Interessenten, Betreuern, 
Vereinsmitgliedern und Spendern für ihr Interesse, Ihre treue 
Mitarbeit  und Ihre Unterstützung. Auch 2017 wollen wir in 
bewährter Art und Weise mit unserer Arbeit fortfahren. Am  
29. Dezember laden wir wieder zu einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier aller Gruppen ein.

Lassen Sie uns nun die bevorstehende Zeit genießen mit den 
Worten von Hermann Claudius:

Immer ein Lichtlein mehr 
im Kranz, den wir gewunden, 

dass er leuchte uns so sehr 
durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier! 
Rund um den Kranz welch ein Schimmer, 

und so leuchten auch wir, 
und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt 
langsam der Weihnacht entgegen. 

Und der in Händen sie hält, 
weiß um den Segen!

Eine frohe und gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünschen Ihnen die Mitglieder des Scheibenberger Netz e.V.
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  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Adventszeit – Das Jahr 2016 geht zu Ende. Diese Zeit schenkt uns 
andere Gedanken. Wir wollen sie nutzen, wir wollen sie feiern. 
Wir wollen darüber von Herzen dankbar sein. Sie einordnen in 
den Tagesablauf, als etwas Besonderes in den Kalendermonaten. 

Gutes Gelingen, frohe Tage, besinnliche, gesegnete Weihnacht 
mit viel Verständigung und gutem Miteinander wünschen wir 
uns und Euch

„Glück auf!“ U. Flath

Ein Stern wie dieser
Ein Stern müsste da sein

für den Zeitraum dieser besonderen Nacht.
Und er müsste glänzen 

nicht wie alle die anderen Sterne,
die abends aufgehen über den Straßen der Stadt,

so sicher und sanft
und mit dem Schimmer des himmlischen Phosphors,

sondern so
wie das plötzlich erstarrte Signal eines Leuchtturms,

eindringlich und anspruchsvoll,
hoch über den Wogen der Dunkelheit

und über den unsichtbaren Pfaden der See.
Ein Stern müsste da sein

und den Pfeil seiner Warnung richten auf unsere Herzen
und auf die arme Gewohnheit der Tage,

an denen wir Nachbarn sind und doch so bittere Feinde,
und die wir verstreichen lassen

ohne die Wegzehrung der Liebe,
und ohne das Zeichen genau zu begreifen,
so wie die schweigsamen Hirten es taten

in der bebenden Kelter der Botschaft,
am Rande der engen Oase von Bethlehem.

Ein Stern müsste da sein,
aufgegangen über der klirrenden Kälte der Stadt

und unbeweglich für die Spanne von Stunden
auf die ferne Spitze unserer Blicke gesetzt,

damit wir alle ihn ansehen
und Heimweh haben nach der Flamme des Trostes,

nach der verzeihenden Hand unserer Feinde,
nach dem Blinkfeuer der wirklichen Wahrheit.

Ein Stern müsste da sein 
hoch über dem alten Wahnsinn der Erde

für den Zeitraum dieser besonderen Nacht,
damit wir aufblicken können

und Frieden finden.
    

Peter Laregh

Die Lehrer der Christian-Lehmann-Grundschule wünschen allen, besonders 
unseren Schülern, Eltern und Unterstützern ein harmonisches Weihnachts-
fest mit ganz viel Zusammensein, Herzlichkeit, Lachen, Singen, Päckchen 
auspacken, Leckereien und allem Wunderbaren, was diese schöne Zeit für 
uns bereithält. 

Mit Freude sehen wir dem Jahr 2017 entgegen und erhoffen für Sie und 
euch alles Gute und Gesundheit. 

Einladung im Advent

Liebe Seniorinnen und Senioren,

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen 
und wir möchten uns gemeinsam mit Ihnen 
auf den Advent einstimmen.

Wir laden Sie sehr herzlich

am Dienstag den 6. Dezember 2016
15.00 Uhr ins Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg
zu einer Adventsfeier ein.

Ab 14.00 Uhr können wieder Fahrmöglichkeiten ab Huis-
seau-sur-Mauves-Platz (Am Regenbogen), Rathaus, ehema-
liges Kino und Dorfplatz in Oberscheibe genutzt werden.

Ein kleines Programm ist vorbereitet, Kaffee und Stollen 
warten auf Sie und ein paar Überraschungen wird es auch 
geben. Lassen Sie sich aus Oberscheibe und Scheibenberg 
einladen und kommen Sie in unser schönes Bürger- und 
Berggasthaus.

Freie Wähler Bürgerforum e.V. Scheibenberg

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und
ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Auch der November war bei uns im Kindergarten wieder span-
nend. Es gab viel Aufregendes zu entdecken, zu hören, zu sehen 
und jede Menge zu tun. So wurden die sonnigen und trockenen 
Tage zum Beispiel zum Sammeln verschiedener Herbstfrüchte 
genutzt. Wir waren im Wald und Flur unterwegs und konnten 
den Herbst genießen.

(IMG 1677 / 1676 / DSCI 5428)

Jährlich am 12. November findet ein ganz besonderer Tag statt. 
Alte Tradition ist der „Oma-Opa-Tag“ geworden. Alle unsere 
„Bergwichtel“ sagen an diesem Tag ganz herzlich „Dankeschön!“ 
an all ihre Großeltern. Das wollen wir als „Bergwichtel-Team“ 
an dieser Stelle ebenfalls tun! Was wären unsere Kinder ohne 
Oma und Opa?! Mit viel Geduld und Fleiß wurden für diesen 
Tag ganz liebevolle Geschenke gebastelt. Ganz stolz und „heim-
lich“ wurden sie zum Überreichen mit nach Hause genommen.

An allen Tagen war ein emsiges Tun zu spüren. Die Adventszeit 
rückte auch im Kindergarten mit riesigen Schritten immer nä-
her. Das Weihnachtsprogramm wurde zusammengestellt, fleißig 
geübt und einstudiert. Ganz schön schwierig, die vielen Texte zu 
verstehen und sich die Melodien einzuprägen. Mit großem Eifer 
waren alle dabei. Pünktlich am 1. Advent sollte alles klappen. 
Lassen Sie sich herzlich einladen. Wir freuen uns über einen Be-
such an unserer„Bude“ auf dem Scheibenberger Adventsmarkt. 
Hier können Sie verschiedene Leckereien erwerben. Der Erlös
kommt unserem Kindergarten „Bergwichtel“ zugute. Vielen 
Dank für die Unterstützung bei der Abgabe von verschiedenen 
Köstlichkeiten. Womit wir gleich beim Thema wären: VIELEN 
DANK an ALLE, die viele kleine und große Hilfen übers ganze 
Jahr geleistet haben. Vieles geschieht ohne große Erwähnung. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern eine besinnliche Zeit, 
ein frohes Fest, verbunden mit einem guten Rutsch ins neue Jahr 
und ein gesundes Wiedersehen!

Sylke Adler für das Bergwichtel-Team

 Kindergarten „Bergwichtel“
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Ebenso im Wonnemonat Mai  – wie schon sehr traditionell am 
Himmelfahrtstag – kamen viele Besucher und Wanderer aus der 
Umgebung und ließen sich bei zünftiger Blasmusik in der Brau-
erei Fiedler bewirten. Selbst im Oktober – man höre und staune 
– hat es unser Braumeister geschafft, unseren kleinen Ortsteil 
mit seiner Braukunst im  MDR-Fernsehen bekannt zu machen. 
Lieber Christian, wir danken dir an dieser Stelle ganz herzlich 
für dein großes Engagement und wünschen Dir weiterhin „Hop-
fen und Malz – Gott erhalt‘s!“.

Unsere Dorfschule feierte im Mai 10-jähriges „Sanierungs- 
jubiläum“ und im Oktober 140 Jahre Grundsteinlegung. Auch 
dazu gab es im Oktober eine kleine Ausstellung, die gut besucht  
wurde. Auch die Kirchgemeinde freut sich über die gut besuch-
ten Gottesdienste im Ortsteil Oberscheibe, die im Mai und 
Oktober im Dorfgemeinschaftshaus stattfanden. Die Besucher  
wünschen sich, dass dies weiterhin ein fester Bestandteil unseres 
Ortsteiles bleiben möge. Wir danken unserem Pfarrer Schmidt-
Brücken, Kantor Mäuser und Frau Christine Hunger für den 
zusätzlichen Sonntagseinsatz.

Unsere Kameraden/Innen der FFW Oberscheibe veranstalteten 
im Monat August das alljährliche Grillfest. Sie sorgten für Musik 
und Tanz, eine gute Bewirtung und gaben einen kleinen Einblick 
in ihre ehrenamtliche Tätigkeit mit einer Kurzdemonstation  zur 
Feuerbekämpfung. Auch für die Kinder war der Lampion- und 
Fackelumzug ein Erlebnis.

Nun ist es Dezember und wir gehen in die Advents- und Weih-
nachtszeit, auch hier freuen wir uns auf die Lichter und den 
Schmuck in und an unseren Häusern. So können wir  uns dieses 
Jahr wieder an der Turmbeleuchtung unserer „alten Dorfschu-
le“ erfreuen. Sie wurde von der Firma Groschopp installiert. Wir 
bedanken uns  bei einem Sponsor, der einen Teil dazu beitrug 
und dem die Erhaltung des Brauchtums sehr am Herzen liegt. 
So laden wir Sie auch dieses Jahr am 10. Dezember 2016 um 
17.00 Uhr zum Posaunenchorblasen auf dem Dorfplatz recht 
herzlich ein. Die Kameraden/Innen der FFW Oberscheibe und 
der Ortschaftsrat sorgen für weihnachtliches Essen und Trinken 
nach „Oberscheibner Art“.

Ich bedanke mich im Namen des Ortschaftsrates ganz herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen, für helfende Kritik und vor allem 
für das gute Miteinander, ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie ein gutes und gesundes Jahr 2017.  

Mit herzlichen Grüßen
Heike Flath – Stellv. Ortsvorsteherin

Wir laden herzlich ein

am 10. Dezember 2016 um 17:00 Uhr zum 
Posauenenchorblasen auf dem Dorfplatz 
Oberscheibe und am 13. Dezember 2016
um 15:00 Uhr zur Senioren-Weihnachtsfeier

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 7. Dezember 2016
um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Oberscheibe.

NACHRICHTEN – 
Ortsteil Oberscheibe
 
Liebe Oberscheibner, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

das letzte Amtsblatt im Jahr 2016 ...

In unserem Ortsteil hat sich so einiges getan. Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, sind es mit Ihrem stetigen Engagement, die 
unsere Dorfgemeinschaft mit Leben füllt.

Lassen Sie mich auf das Jahr 2016 noch einmal zurückblicken. 
Wir können uns freuen, dass junge Familien sich in unserem 
Ortsteil ein neues Zuhause schaffen. Ein weiteres Eigenheim 
wurde gebaut und im Frühjahr bezogen. Eine andere Familie 
hat sich für einen Erweiterungsbau am bisherigen Mehrfamili-
enhaus entschieden und wie früher können hier vier Genera-
tionen unter einem Dach wohnen. Und auch unser ehemaliges 
„Gemeindeamt“ wird mit „alter“ moderner und künstlerisch 
liebevoller  Art erhalten und bereichert damit  unser Dorfbild. 

Unser Braumeister und „Botschafter des Erzgebirges“ schafft 
nicht nur Arbeitsplätze mit seiner Brauerei, sondern bringt sich 
mit seinem Gewerbe und seiner Brauerei auch immer wieder 
in unseren Ortsteil ein. So konnten wir bei herrlichem Schnee-
gestöber Ende April die Jagd- und Trophäenausstellung, die er 
gemeinsam mit dem TJV „An der Braunelle“ e.V. und der Jagd-
genossenschaft Oberscheibe organisierte, besichtigen und bei 
Wildspezialitäten und einem „Fiedlerbier“  interessante Aus-
stellungsstücke bestaunen sowie etwas vom Jägerlatein hören. 

OBERSCHEIBE
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‘S Neinerlaa
Unner Neinerlaa is ja eigntlich im ganzen Arzgebirg und velleicht sugar in ganz Deit-

schland bekannt. ‘S is när net bei alle Leit gleich. Heit will iech eich emol drzähln, wus 

dos alles esu ze bedeiten hot und wie dos bei uns is mit dam Neinerlaa. Dodrzu gehärt 

namlich net när ‘s Assen, sondern aah noch e Haufen annersch Zeig.

Als Arschtes isses esu, dess am heiligen Ohmd punkt um sechse gassen ward. Bei uns 

sieht‘s aber mannichsmol zah vür sechse noch net su aus, als täten mir in e paar Me-

nuten bei festlich gedeckten Tisch alle dositzen. Aber mit e wing Gebläk, Gezank, enn 

klitschenassen Buckel und 280 Puls sitzen mir dann doch allezamm do. Unner Fanster 

nabn ne Asstisch ward egal e Stückel aufgemacht, dess mir de Kirchnglocken laiten 

härn könne. Aaner spricht e Tischgebet und dodrbei kaa mor arscht emol wieder e 

wing runner fahrn und sich sammeln von dam ganzen Rimhargehetz.

E Tischlicht, ‘s Heiligohmdlicht is aagezündt. Brot und Salz, wus für de Tuten is, die 

velleicht emol vürbeiguggn, stieht natierlich aah miet do. Nabn dan Lichtl leecht mor e 

wing Klaagald hie, dess mor im nächsten Gahr aah dodrvu genuch hot.  Für dan, dar 

zeletzt verstorbn is, ward noch e extra Gedeck miet off’m Tisch hiegestellt. ‘S haaßt 

aber aah, dos Gedeck is für de Armen oder für’n heilign Geist. Außer Kließ, Rutkraut, 

Sauerkraut, Rosenkohl und Mischgemüse gibbt’s drei verschiedne Sorten Flaasch. 

Und zwar muss dos Flaasch vom Land sei. Dos is de Brotwurscht. Die Wurscht gibbt’s 

bei uns nu schie zum Mittog mit de Linsen. Linsen müssen aah egal scheen aufgassen 

wardn, dess mor is Gahr drauf racht viel Gald hot. War net aufisst, dar hot aah kaa 

Gald. Su aafach is dos.  Flaasch aus’m Wasser musses aah gabn. Dos is dr Haarichsalat 

und Flaasch aus dr Luft. Dos is e Pute, e Ant oder e Gans. Von de Innerein von dam 

Vugel ward e Supp mit Gräuple und Suppengemüse gekocht. Als Vorsupp suzesoogn. 

Bei uns gob’s egal enn Vugel von unnere Bekannten. Do wissen mir, dess ses dam 

Viech ze Laabzeiten gut gange is. Amol hattn mir do aber ‘s Trompetl e wing verpasst 

und mir mussten uns doch tatsächlich enn aus dr Kaufhall huln. Off dr Verpackung 

stand drauf: „Mit Innerein.“ Mei Maa hot dos Viech aufgetaat und gugget nu esu in 

dan Vugel nei und sochet nooch die Innerein. Do war aber gar nischt ze sahe und iech 

saat zu ne: „ War wass, velleicht hamm se ja dos Zeig grode bei unnerm Vugel dohierde 

vergassen miet neizetue.“ Und esu hamm mir unnere Ant dann abn su wie se war 

gekocht und gebroten. Wu mir dann am heiligen Ohmd am Asstisch soßen, hot sich 

nu jeder e Stückel Flaasch obgeschnieten. Irgndewus ging aber mit’m Masser net esu 

richtig durch. Do tat mei Maa mit de Finger in dos Viech neifahrn und hulet su enn 

komischen Plastebeitel an‘s Togeslicht. Or nee. Hatten mir dos Plastezeig miet im Ufen 

und in dr Pfann drinne. Do warn se de Innerein. Wu die när off amol harkame, wusstn 

mir aah net. ‘S tat aber trotzdam gut schmecken. 

Neja, jednfalls nabn dam ganzen gutem Assen stieht aah noch rute Beete miet do. Die 

soll bei de Frauen racht rute Backen machen. Und dr Selleriesalat is wieder für de 

Manner gedacht. Dos soll danne ihre Manneskraft erhöhe, hob iech gehärt. Do tut när 

net ze viel hie, sonst ward ihr nimmer fruh ihr Weiber. Ugelück! Do gieht dann aber ‘s 

neie Gahr für manniche bestimmt schie gut lus. Jede Familie macht nu ihr Neinerlaa an 

heilig Ohmd e wing annersch. Su, wie ses abn drham bei ihre Leit oder bei de  Groß-

eltern gesah und jeds Gahr drlabbt hamm. Kaa ja aah jeder machen, wie ar möcht. Und 

gut schmecken, tut’s bestimmt überol.

Mandy Schubert

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.

6. Ziener-Sachsen-Pokal
Am 5. November fand in Chemnitz der 6. Ziener-Sachsen-Pokal 
in der Leichtathletikhalle am Sportforum statt. Dieser Wett-
kampf dient der Überprüfung der Athletik der Sportler. Hier 
werden Sprungkraft, Beweglichkeit, Schnelligkeit, Ausdauer 
und das Beherrschen der Inliner abgefragt. Gleichzeitig bildet 
der Athletiktest den Abschluss der Sommersaison. An diesem 
Tag zeigten sich unsere Jungs in richtig guter Form.

Lukas Hofestädt erzielte in seiner Altersklasse mit der Tages-
höchstpunktzahl Platz 1. Louis Wölfle und Oskar Hofestädt ka-
men in ihren Altersklassen auf Platz 2. Jamie Groß wurde 5. und 
Kalle Josiger bei seinem ersten Athletikwettkampf 9.

Foto Heiko Hofestädt. v.l.n.r. Louis, Jamie, Kalle, Oskar, Lukas

Ohne Moos nix los
Um unseren Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung bieten zu 
können, aber auch um ein Wahrzeichen der Stadt Scheibenberg 
am Fuße der Orgelpfeifen in Schuss halten zu können, ist immer 
Geld von Nöten. An dieser Stelle möchte sich die Abteilung Ski-
sprung, auch im Namen des Vorstandes, für die Unterstützung 
in diesem Jahr bedanken. Ohne die Hilfe von Sponsoren und 
Helfern wäre die Arbeit mit den Kindern und der Unterhalt der 
Schanzenanlage nicht möglich.

Ein herzliches D A N K E geht an: Bürgermeister Michael Staib, Bauhof der Stadt Schei-

benberg, Schmiederei Matthias Beuthner, Dachdeckerei Josiger GmbH, Spedition 

Wolf GmbH, Privatbrauerei Christian Fiedler, Erzgebirgssparkasse, Zahnärztin 

Christine Lorenz, Schmidt Mineralöl-Vertrieb GmbH, Partyservie Herfurth,  

Elektronik Härtel, Illing & Schilling GmbH,  Bürger- und Berggasthaus Inh. Ul-

rich Meyer, Turmstübel Erzgebirgszweigverein, Malermeister Martin Crottendorf, 

Hofcafe D. Wagner, Malermeister Christoph Wagner, Autohaus Rößler Crottendorf, 

Wochenspiegel Annaberg, Stadtwerke Annaberg, Baugesellschaft am Scheibenberg 

mbH, Blumengeschäft Gänseblümchen, Malermeister Kowalski, Heizungsbau Köh-

ler Schlettau, Autoservice Schmiedel Markersbach, Klempnerei Marcus Peinelt, 

S.u.W. Wohnholz GmbH, CAP Parts AG, Obi Annaberg, Tischlerei Loos, Elektro-

Burkert ... und an die Eltern, Großeltern und Geschwister unserer Springer.

Liebe Mitglieder,  sehr geehrte Scheibenberger und  Oberscheibner,

wir wünschen Euch und Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie 
alles Gute für das Jahr 2017. Außerdem möchten wir die Gelegen-
heit nutzen und uns bei allen bedanken, die uns das ganze Jahr tat-
kräftig unterstützt haben.

Wie jedes Jahr findet auch dieses Mal am letzten Tag des Jahres 
unser Silvesterlauf statt. Dazu möchten wir alle Sportbegeisterten 
einladen, gemeinsam auf den Scheibenberg zu laufen. Gestartet 
wird um 10.00 Uhr an der Scheibenberger Turnhalle. Mit einem 
Glas Sekt verabschieden wir dann das alte Jahr im Turmstübl.

Der Vorstand  des SSV 1846 Scheibenberg e. V.

Unserer werten Kundschaft,
allen Geschäftspartnern und Bekannten

wünschen wir ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein glückliches neues Jahr,

verbunden mit einem Dankeschön
für das uns entgegengebrachte Vertrauen

und die angenehme Zusammenarbeit.

Versicherungsmakler Benjamin Straube
Bahnhofstr. 5 ; Tel: 037349-139848 und 8374
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Christian-Lehmann-Oberschule

Drogenprävention im „Revolution-Train“

Bereits das Theaterstück „Crystal“, gespielt von Schauspielern 
des Eduard-Winterstein-Theaters hinterließ bei den Schülern 
der Klassen 10b und 9b erschreckende Eindrücke vom Dro-
genalltag. Mit Einsteigen in den Revolution-Train, der auch in 
Annaberg Station machte, wurden diese noch verstärkt. Im Dro-
gen-zug hatten die Schüler die Möglichkeit, mit allen Sinnen den 
Weg von Drogenabhängigen zu erleben. 

Hier einige Impressionen von den Schülern:

„Im Drogenzug in Annaberg wurde uns rübergebracht, was 
Drogen mit uns machen können. Ich fand es besser als eine Dro-
genprävention in der Schule. Mir persönlich hat es gefallen, weil 
auch Filme gezeigt wurden und uns der Verlauf des Lebens ei-
nes Drogenabhängigen nahegebracht wurde. Im Film hat man 
auch gesehen, dass man, wenn man den Willen dazu hat, es auch 
schaffen kann, von den Drogen wegzukommen. Ich fand den 
Ausflug sehr interessant und informativ.“ 

Franzisca

 „… Man konnte interessante Situationen aus dem Leben eines 
Drogenabhängigen miterleben. Das Ende der Geschichte über 
abhängige Jugendliche, die einem vorgestellt wird, inspiriert und 
schreckt ab, selbst mit Drogen anzufangen. Der Zug zeigt die 
schlimmen Seiten einer Drogensucht, wie einen Verkehrsunfall, 
eine Gefängniszelle und eine Wohnung eines Abhängigen, die 
mich am meisten schockiert hat.“

Lilly

„… Man kam sich vor, als wäre man Teil dieser Geschichte, da 
man durch Beantworten von Fragen selber einbezogen wurde. 
Zwischendurch hatte man das Gefühl, man ist in einem Körper, 
der gerade von Drogen zerstört wurde. Zusammengefasst war es 
ein einzigartiges Erlebnis, welches man weiterempfehlen kann.“ 

Domenic

 „Ich fand es sehr interessant, da man einen Einblick in das Le-
ben einer ehemaligen Drogenabhängigen bekommen hat. Ich 
war schockiert über die Folgen bei Drogenabhängigen. Was sie 
alles tun, um Geld für ihre Drogen zu bekommen, unter ande-
rem eine Tankstelle überfallen und die Kassiererin töten oder 
Prostitution. Nach sowas sollte man sich überlegen, ob man mit 
Drogen anfängt, nur um cool dazustehen oder es nur aus „Spaß“ 
zu nehmen. Also, lieber Leser/liebe Leserin, denkt bitte erst dar-
über nach, ob ihr euer Leben mit Drogen verschwenden wollt … 
Denn man hat nur dieses eine Leben und man sollte es sinnvoll 
einsetzen und nicht mit so etwas verschwenden!“

David

Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg

Nun sind wir wieder mitten im Advent, überall ist weihnachtlich 
geschmückt und Lichter brennen in den Fenstern und Stuben. 
Für viele ist es die schönste Zeit des Jahres mit der Familie und 
den Kindern. Zum Jahresschluss wurden vom Verein wieder die 
Girlanden für den Marktbereich gebunden. Sie werden die Stadt 
für die gesamte Weihnachtszeit schmücken.

Am 14. Dezember 2016 um 18.00 Uhr trifft sich der Verein zu 
einer kleinen Weihnachtsfeier im „Sächsischen Hof“. Wir wer-
den bei gutem Essen und Trinken Rückblick auf das Jahr halten.

Es fand, wie jedes Jahr, ein Bowlingabend in Schlettau statt, 
dann wanderten wir bei warmem Wetter die Emmler lang, be-
pflanzten die Kübel an der Silberstraße und banden den Mai-
kranz. Im Sommer hielt uns Frohmut Naumann einen Vortrag 
mit Bildern. Es war wie immer sehr interessant.

Ganz besonders gedenken wir unseres zu plötzlich verstorbenen 
Vereinsmitgliedes CHRISTA SEHMISCH. Sie wird uns sehr 
fehlen. Sie führte unsere Vereinschronik mit so viel Liebe und 
Leidenschaft, dass sie kaum zu ersetzen sein wird. DANKE!

Etwas sehr Erfreuliches haben wir noch zu berichten. Wir konn-
ten zwei neue Mitglieder gewinnen. Sie wollen uns bei den vie-
len Aufgaben des Vereins unterstützen und unsere Unterneh-
mungen bereichern. Wir freuen uns sehr!

Nun wünschen wir allen Scheibenbergern, unseren Freunden 
und Gästen der Stadt eine ruhige Adventszeit, frohe Weihnachten 
in den Familien und ein gesundes neues Jahr 2017.

Der Vorstand

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
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Fördergelder für den ländlichen Raum -
Jetzt Ihr Vorhaben einreichen!

Planen Sie in nächster Zeit ein investives oder nichtinvestives 
Vorhaben, sollten Sie unbedingt prüfen lassen, ob dieses ggf. in 
das Fachförderprogramm der Ländlichen Entwicklung (LEA-
DER) und die Strategie der Region Annaberger Land passt. 
Antragsberechtigt sind Kommunen und auch Privatpersonen, 
Vereine, Unternehmen und Kirchen. 

Fördermöglichkeiten gibt es beispielsweise für

- Umnutzung leerstehender oder ungenutzter Gebäude zur 
 wirtschaftlichen Nutzung oder Grundversorgung der Be- 
 völkerung mit Waren und Dienstleistungen (z.B. ein leer- 
 stehendes Gebäude soll zu einer Kfz-Werkstatt oder einem 
  Geschäft umgebaut werden)

- Umnutzung oder Wiedernutzung leerstehender oder unge- 
 nutzter ländlicher Bausubstanz zur eigenen Wohnung (z.B.  
 ein leerstehendes Gewerbegebäude soll zum Wohnhaus  
 umgebaut werden)

- Investive Maßnahmen zur Schaffung öffentlich zugängli- 
 cher, kleiner touristischer Infrastruktur (z.B. Rastplätze im  
 Wald, Schlechtwetterfreizeitangebote)

- Bauliche Maßnahmen zur Erweiterung touristischer Be- 
 herbergungskapazitäten durch Umnutzung vorhandener  
 leerstehender Bausubstanz zu kleinen Beherbergungsbe- 
 trieben mit bis zu 30 Betten

- Investive und nichtinvestive Vorhaben, die dem Erhalt und 
 der Weiterentwicklung von Kinderbetreuungsangeboten 
  dienen. (Insbesondere Vorhaben, welche der Flexibilisie- 
 rung der Angebote dienen oder elternfreundlichere Öff- 
 nungszeiten ermöglichen)

- Vorhaben zur Weiterentwicklung von Gesundheitsvor- 
 sorge- und Gesundheitsberatungsangeboten

- Investive und nichtinvestive Vorhaben, die Anbieter bei  
 Vermarktung und Vertrieb ihrer Produkte unterstützen  
 (z.B. zentrale Vermarktungsstelle, Direktvermarktung)

- Nichtinvestive Vorhaben, welche dem Erhalt und der Ent- 
 wicklung der sozialen Netzwerke und der Vereinsland- 
 schaft sowie der Attraktivität und Effektivität bürger- 
 schaftlichen Engagements insbesondere für Kinder und  
 Jugendliche dienen (z.B. gemeinsame Projekte oder Ver- 
 anstaltungen)

Mit einem Regionalmanagement ist der Verein Annaberger 
Land mit Sitz in Arnsfeld Ihr Ansprechpartner für das abgebil-
dete Gebiet, wenn es um Fragen rund um das Thema Förderung 
geht. Dort erhalten Sie auch Unterstützung bei der Zusammen-
stellung der Antragsunterlagen. Vorab können auf der Internet-
seite des Vereines unter www.annabergerland.de Hinweise zum 
LEADER-Programm, zu Aufrufen, zur Einreichung von Vor-
haben sowie zu beizubringenden Unterlagen und allgemeinen 
Fragen eingesehen werden. 

Informieren Sie sich bitte rechtzeitig, denn vom Antrag bis zum Er-
halt eines Förderbescheides werden doch einige Wochen benötigt. 

Kontakt:  Verein Annaberger Land e.V., Hauptstraße 91,
09456 Arnsfeld, Tel.: 037343-88644, Mail: info@annabergerland.de 

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Partner,

für eine erfolgreiche und zielgerichtete Entwicklung unse-
rer Dörfer und Städte ist ein angenehmes Zusammenwirken 
mit vielen Beteiligten die Grundvoraussetzung dafür, um ent-
sprechende Rahmenbedingungen für einen starken ländlichen 
Raum zu schaffen. Das Erreichte ist Dank und Ansporn, diesen 
Weg in gewohnter Form fortzusetzen, um freudige und wegwei-
sende Ereignisse im Sinne der Region mitzugestalten. 

Wir danken unseren Vereinsmitgliedern, Geschäftspartnern, 
Vertretern von Institutionen, Vereinen, Verwaltungen und Ver-
bänden herzlich für die aktive Mitwirkung und die angenehme 
Zusammenarbeit.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir eine frohe Weihnachts-
zeit sowie für das kommende Jahr stets Gesundheit, Kraft, 
Glück und Erfolg. Alles Gute! Mit diesen Zeilen verbinden wir 
den Wunsch, auch im Jahr 2017 wie gewohnt zusammenarbeiten 
zu dürfen.

Stefan Mielke Andi Weinhold
Vereinsvorsitzender Regionalmanager

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit;
es kommt der Herr der Herrlichkeit,

ein König aller Königreich,
ein Heiland aller Welt zugleich,

der Heil und Leben mit sich bringt;
der halben jauchzt, mit Freuden singt:

Gelobet sei mein Gott,
mein Schöpfer reich von Rat.

O wohl dem Land, o wohl der Stadt,
so diesen König bei sich hat.

Wohl allen Herzen insgemein, da dieser König ziehet ein.
Er ist die rechte Freudensonn,

bringt mit sich lauter Freud und Wonn.
Gelobet sein mein Gott, mein Tröster früh und spat.“

(1. und 3. Strophe des Liedes „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“, 

Nr. 1 Evangelisches Gesangbuch)

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2017.

Ihre Anwaltskanzlei Schulte
Annaberger Straße 243 B, 09474 Crottendorf

Tel. 037344/13300 | Fax. 037344/13301
anwaltskanzlei@ra-schulte.de
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14.12. Adventsfeier im Seniorenkreis  Ev.-meth. Kirche
14.00 Uhr in der Landeskirchlichen Scheibenberg
 Gemeinschaft

16.12. Klubabend mit Weihnachtsfeier Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr im Feuerwehrhaus

4. Advent
18.12.  Kinderkrippenspiel für  Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Jung und Alt Johannis Scheibenberg

18.12. Abschlussparade in Bergknapp- und Brüderschaft 
13.30 Uhr Annaberg-Buchholz Oberscheibe/Scheibenberg

18.12. Weihnachtsstübchen  Landeskirchliche 
16.00 Uhr „Staunen an der Krippe“ Gemeinschaft
 
18.12.  Turmblasen und offene Posaunenchor der Ev.-Luth.
17.00 Uhr Kirche  Kirche Sankt Johannis

18.12. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

20.12. Musikkaffee (Singkreis)  Scheibenberger Netz e.V.
15.00 Uhr im Scheibenberger Netz

Heilig Abend
24.12.  Christvesper Ev.-Luth. Kirche Sankt
15.30 Uhr  Johannis Scheibenberg

1. Christtag 
25.12.  Scheibenberger Christmette Ev.-Luth. Kirche Sankt
5.00 Uhr  Johannis Scheibenberg

25.12. Gottesdienst mit dem Ev.-meth. Kirche
08.45 Uhr Mettenspiel in der Landes- Scheibenberg
 kirchlichen Gemeinschaft

25.12.  Festgottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr  Johannis Scheibenberg

2. Christtag 
26.12.  Festgottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Heiligem Abendmahl Johannis Scheibenberg

28.12. Mettenschicht in der Bergknapp- und Brüderschaft 
18.00 Uhr „Finkenburg“, Elterlein Oberscheibe/Scheibenberg

29.12. (Un)ruheständler im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

Silvester
31.12. Silvesterlauf, Treff Turnhalle, SSV 1846 Scheibenberg e. V.
10.00 Uhr Ziel: Bergplateau 

31.12.  Jahresschluss-Gottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
16.30 Uhr mit Heiligem Abendmahl Johannis Scheibenberg

Neujahrstag
01.01.  Gemeinsamer Gottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
17.00 Uhr in Schlettau Johannis Scheibenberg

Besuchen Sie auch das Weihnachtsstübchen in der Apotheke (Sonnentürzimmer), 

das an allen Adventssonntagen ab 16 Uhr geöffnet ist. Neben der gastronomischen 

Betreuung zwischen Kirche und Marktplatz lädt an jedem Adventssonntag wäh-

rend des Adventsblasens die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg zum Glühwein-

Trinken ins Feuerwehrgerätehaus ein.                           - Änderungen vorbehalten –

02.12. Klubabend Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr im Feuerwehrhaus

03.12. Bergparade in Stollberg Bergknapp- und Brüderschaft 
14.00 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg

03.12. Bergparade in Jöhstadt, Bergknapp- und Brüderschaft 
15.00 Uhr A.-Gegentrum-Stolln Oberscheibe/Scheibenberg

2. Advent
04.12.  Gottesdienst mit  Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Heiligem Abendmahl Johannis Scheibenberg

04.12. Weihnachtsstübchen  Landeskirchliche 
16.00 Uhr „Staunen an der Krippe“ Gemeinschaft
 
04.12. Turmblasen Posaunenchor der Ev.-Luth.
17.00 Uhr  Kirche Sankt Johannis

04.12. Licht’lfest in Schneeberg Bergknapp- und Brüderschaft 
16.30 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg

06.12. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

06.12. Senioren-Adventsfeier im
15.00 Uhr  Bürger- und Berggasthaus Freie Wähler Bürgerforum e. V. 
 
10.12. Bergparade in Zwickau Bergknapp- und Brüderschaft 
14.00 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg 

10.12. Bergparade in Schwarzenberg Bergknapp- und Brüderschaft 
17.00 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg 

10.12. Posaunenchorblasen auf dem Posaunenchor der Ev.-Luth.
17.00 Uhr Dorfplatz Oberscheibe Kirche Sankt Johannis

3. Advent
11.12.  Gottesdienst zum 3. Advent Ev.-meth. Kirche
08.45 Uhr in der Landeskirchlichen Scheibenberg
 Gemeinschaft

11.12.  Gottesdienst  Ev.-Luth. Kirche Sankt
09.00 Uhr  Johannis Scheibenberg

11.12. Bergparade in Marienberg Bergknapp- und Brüderschaft 
14.00 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg

11.12. Neugeborenenbegrüßung  im  Stadtverwaltung
15.00 Uhr Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg

11.12.  Adventskonzert im Ev.-Luth. Kirche Sankt
16.00 Uhr Kerzenschein Johannis Scheibenberg

11.12. Weihnachtsstübchen  Landeskirchliche 
16.00 Uhr „Staunen an der Krippe“ Gemeinschaft

11.12. Bergparade in Lößnitz Bergknapp- und Brüderschaft 
17.00 Uhr  Oberscheibe/Scheibenberg
11.12.  Turmblasen und offene Posaunenchor der Ev.-Luth.
17.30 Uhr Kirche  Kirche Sankt Johannis



S
e

ite
 1

5

27. Jahrgang, Nr. 316, 12/2016

S
e

ite
 1

5

Frohe Festtage
Herzlichen Dank für Ihre Treue und 

alles Gute für das neue Jahr

Gaststätte „Goldener Hahn“
Markersbach

Wir danken den Eltern unserer Tageskinder 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
wünschen allen eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit sowie alles Gute für das 
neue Jahr.

Cornelia Wenzel Michelle Georgi
Rudolf-Breitscheid-Str. 2 Rudolf-Breitscheid-Str. 31
09481 Scheibenberg 09481 Scheibenberg
Tel.: 0173/3953503 Tel.: 0171/7801088

Die S� eibenberger 
Tagesmü� er

Puderzuckerglitzerweiße Tannenspitzen,
schokoladennusszimtige Plätzchen,

lebkuchenapfelkandierte Wohlgerüche
und glückseligfriedvolle Gemüter – es ist wieder soweit:

Weihnachten steht vor der Tür!
Das Herz wird weit und unser Wunsch für alle ist: Genießt diese 

wunderschöne Zeit im Jahr!

Mit den allerbesten Weihnachtsgrüßen, 
verbunden mit einem großen Dankeschön 
an unsere Schüler, Eltern, Freunde und 
Partner sowie alles Gute für das Jahr 2017

Das Lehrerteam der Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg
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